
Einleitung. 5

Meilen, oder Würfeln, die eine Meile lang , breit und
hoch sind. Alle diese Satze werden in der Geometrie be¬
wiesen, und sind keinem Zweifel unterworfen.

Anmerk. r. Die Meilen, wornach hier gerech¬
net wird, und deren l Z auf r Grad der größern Kreis¬
linien, als des Aequatocs, Meridians und Horizonts,
gehen, nennt man teutsche oder geographische Mer¬
len. Die Länge einer solchen Meile war so lange un¬
bestimmt, bis man die Lange eines Grades nach ei»
nem bekannten Maaße wußte. Sie beträgt nach den
genauesten Berechnungen 381*4 lotsen (jede von 6
Pariser Fuß) oder 23,66* Rheinländischc Fuß, und ist
bloß in der Mathematik und Geographie aufgenommen,
kommt jedoch der landüblichen Teutschen Meile sehr
nahe. Die merkwürdigsten Meilenmaaße sind folgende:

Auf i Grad gehen
15 geograph. Meilen.

17I kleine Teutsche
io| Schwedische
17s Polnische
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gr. Spanische
19 Holländische
20 gr. Seem. (Lea-
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25 Französ. Lieues
26§- kl. Spanische
42tV Indische Koß
60 gr. Italienische
60 kl. Seem. (MilesX
69tö Englische
75 kl. Italienische
104 Russische Werste
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Sehr große Weiten, z. E. die Entfernungen der himm¬
lischen Körper von einander, werden nach Durchmes¬
sern, oder gewöhnlicher nach Halbmcsicrn (halben
Durchmessern) chec Erde berechnet, wovon letztere
860 Meilen gelten.


